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Abends
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in
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Fahrgelegenheit

nach

allen

Richtungen.
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IM ^ Koskà Cm- unä Ausfälle. ^ DD
Wenn ein Ehemann erklärt seine bessere Ehehälfte tauge nichts, wie viel taugt

denn eigentlich der ganze Manu?
Unsere Nationalräte in Bern sind doch viel zu solide. Sie bringen so wenig durch.

Der Sänger Caruso übertrifft alle andern Sänger ohne Ausnahme, aber
mit desto größerer Einnahme.

Der Glaube macht stark. Das sieht man am besten an den feisten HH. Paters.
Wenn gewisse Kommissionen auch Abendsitzungen abhalten, es wird doch

meistens in den Tag hineingesprochen.
Es würde nicht so schwer sein, den Notstand durch Staatshülfe zu heben,

wie er von Jedermann empfunden wird.
Bei uns wird immer über Mangel an Unteroffizieren geklagt. Kommt das

welleicht daher, datz wir überhaupt zu viel Soldaten haben?
Gar mancher Stadtrat hält darum viele Reden, weil alle seine Reden ihn

nicht halten können.
Wie kommt es, datz auf Bällen jene Damen als Magnete bezeichnet werden,

welche am wenigsten anziehen?
In allen Ratssälen sind die Männer gewählt, aber ihre Worte sind es nicht immer.
Wenn Offiziere anfangen viel für die Öffentlichkeit zu schreiben, dann sitzen

sie gewöhnlich schön in der Tinte.
Bei diesen schlechten Zeiten macht der ehrliche Mann ein langes Gesicht, der

Unehrliche aber lange Finger.
Wir Männer sehen bei den Frauen über Vieles hinweg, über die modernen

Hüte ist es aber unmöglich.
Da jammert man immer über die hohen Steuern. Und doch sind sie bei vielen

unerheblich.
Griechenland hält seine Ansprüche auf Kreta für rechtmäßig, alle andern

Staaten aber für recht mäßig.
Die einzigen Aktionäre in der Türkei, welche noch Vertrauen auf die Zukunft

haben, sind die Reaktionäre.

Das Traurigste beim Tode verdienter Männer sind gewöhnlich die nachfolgenden

Nekrologe.
Wenn gewisse Kunstinstitute nicht in die Höhe kommen, liegt die Schuld

gewiß an den schlechten Leitern.
Die großen Pariser Zeitungen verdienen den Titel Weltblätter. Die Welt

ist ja voller Lügen.
Die Serben wissen ganz gut was sie ihrem König schuldig sind, ob aber

König Peter genau weiß, was er Serbien schuldig ist, das bleibt sehr fraglich.
Wenn gewisse Agitatoren ihre Gegner nicht überreden können, dann

versuchen sie es, sie zu überschreien.
Man jammert in den Monarchien über die stehenden Heere; die sind aber

immer noch besser als die laufenden.
Wie das Volk spricht.

Das ist jetzt der Lauf der Welt! sagte der Instruktor und erklärte den
Rekruten den Gewehrlauf.

Der Name tut nichts zur Sache! dachte der nächtliche Radaumacher und gab
dem Polizisten einen falschen Namen an.

Kreuz ist Trumpf! sagt der Papst und spielt dabei ein sehr gewagtes Spiel.
Scheiden tut weh! klagte der Ehemann als er seiner geschiedenen Frau ihre

Mitgift voll ausbezahlen mutzte.
So was darf nicht mehr vorkommen! polterte der Student zu seiner

Hauswirtin als sie den Schneider mit der Rechnung bei ihm vorließ.
Das ist nicht zum Lachen! meinte ein Theaterbesucher als er sich das neueste

Lustspiel ansah.
Hoch soll er leben sagte der Arzt und schickte seinen Pattenten in die Berge.
Strafe mufz sein! sagte der Lehrer und las den Kindern drei Kapitel aus

der Bibel vor.
Tut nichts! sagte der Genoße, als er die Arbeiter zum Streik ermunterte.
Mag kommen was da will, ich bin gefafzt! renomierte der Revolverjournalist,

da hatte ihn der Saatsanwalt schon am Kragen.

lVIoâevne I5onsevvîerungskunst.
fische, äie im eile liegen.

vss viel Aocken lang gefriert,
Kann msn wieäer munter Kriegen,

kst ksoul ?ictet eruiert.

Möpse, 2«ilcben Lisblockwanäen,

eingelullt in Eis lcbon gsn-,
Äleäelten, itstt ?u verenäen,
Nacb ?wei Illonäen mit äem Scbvvan?.

Aelcb ein ltlieäerlebn Aie vraktilcb!
ltlelcb ein Lilligkeitsobjekt!
6rsä so viel wie nicbts friöt îsktilck
So ein Hier, ins Lis gesteckt.

Aucb für Ulenlcben lcbeint äie Sscbe

Keineswegs gsn? auslicktslos.
Denkt eucb: so ein alter vrscbe
Unter Cis wär' äocb f-unos!

^ l)ep Skrenpeter. ^Ls scheint der papa Fallières woll'
Doch nicht zu Lis erkalten,
Der Serbenpeter hat von ihm
Ein pflästerchen erhalten.
Als der in die Visit' wollt' gehn
hat man ihm abgewunken,
Und weil's mit dem Dreschflegel war.
So ist sein Stolz gesunken.
Die Absag' legte seine Stirn
In klaftertiefe Runzeln,
Nunmehr verwandeln diese sich

In ein behaglich Schmunzeln.
Zum Lhrenritter wurde er
von Fallières jetzt geschlagen.
Und seine brave Serbenbrust
Wird stolz den Grden tragen.

potz Blitz! <Lin Lhrenlegionär
Das ist denn doch nicht Jeder!
Nun munkle einer noch à Wort
Vom abgemurxten Vetter,
Der Peter ist jetzt Lhrenmann
Das läßt sich nicht wegblasen.
Sonst reibt dem Zweifler er sofort
Den Vrden um die Nasen.
Natürlich ist er stolz geschwellt.
Und läßt sich konterfeien,
Und wird sein lebensgroßes Bild
Gewiß sehr gern verleihen.
Wer jetzt lebt, reißt sich sicher drum,
Und nachher auch die spätern.
Denn unsre Welt ist leider arm
An solchen Lhrenpetern. «-

^ îlleînenàes I^îeb. ^
Weinendes Lieb! Ich küsse deine Tränen;
ich küsse deinen Nacken, deinen Mund;
ich küsse dich, mein wildes Mädel, wund
und wär's mit eignen oder falschen Zähnen-

Heulendes Lieb! Ich trinke deine Tränei»
und wären sie von einem Krokodil;
nur heul', ich bitte dich, nicht allzuviel,
sonst werd' ich mich zu sehr nach Wasser

sehnen.

Schreiendes Lieb Ich trockne deine Zähren;
doch frag ich dich auf Ehre, Kind, zuvor,
anlehnend teils an Schillers Franz von

Moor:
Soll dies absurde Schreien ewig währen "

Brüllendes Lieb! Ich werde dir erfüllen
was irgend geht, und ging' mein Letztes drauf;.
doch hörst du dann noch nicht zu brüllen auf,
dann fang auch ich am Ende an zu brüllen.
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Der bestbekannte, rumänische

circus
César Sidoli

Zürich ËSîSSîii Zürich
200 Personen

Pferde -Ausstellungen von 123 Rassepferden

dressierte, wilde
: TIGER :12 12

Elefanten, Zebras usw.
Sämtliche Pferdedressnren, Artisten sind Welt¬

attraktionen und NEU für ZÜRICH

SAMSTAG

JULI
abends 8% Uhr.

2 2
Jeden Feiertag, Sonntag, Mittwoch u. Samstag

Grosse Vorstellungen
4 Uhr nachm. 81 Uhr abends

Stets neues Programm!
Mittwoch, Samstag

Ausnahms-Matinées
Halbe Preise

für Gross und Klein auf allen Plätzen.
Täglich finden höchst interessante Proben statt vormittags
von 82 Uhr. :: Stallbesichtigung Sonntags von 101 Uhr.

Die Eintrittspreise werden an der Cassa bekanntgegeben.

Preise der Plätze:
Lotcensitz Fr. 4.
Parquet num. 3.
Tribune 3.

Galerie

Balkon
I. Platz

IE
Fr. .75

Fr. 2. 50
o

l ï'.50

Preise für die Mittwoch- und Samstag-
Ausnahms-Matinées :

I.ogensitz Fr. 2. 25 Balkon Fr. 1.25
Parquet num. 1. 75 I. Platz 1.Tribune 1. 75 II. .76

Galerie Fr. .40
Billet-Vorverkauf : Gigarren-Geschäft Carl Jul. Schmidt,
Paradoplatz und seine Filiale Hauptbahnhof.

Stärkste Sole des Kontinents, geschützte ruhige Lage
Buchen- u. Tannenwald. Ganz mod. Bäder
m. Solz uleitg. bei jed. Wanne. Soi

u. Kohlensäure-Bäder etc

Elektr. Licht.

500 ^ü

«S*

Balkone.
Illustr. Prosp. gratis.

Table
d'hôte an kleinen

Tischen. Glasterrasse,
Massiger Pensionspreis.

Kurarzt Hr. Dr. Gutzwiler.
Bisel Sohn, Propr. Bis 1. Juli u. vom Sept. an reduz. Preise

\ Mandlich /
SEGURO"

(/)

iw
Men schreibt uns .-Seguro"15? unbedingt das lOertitollste

Qrlslexition der Gegenwart. Seine überaus sorgfältige

und klare Ausarbeitung sichern ihm eine grosse

Verbreitung in allen Schichten der

(Bevölkerung,

Seguro" hat Taschenformat und enthält
die neue Volkszählung. die neuesten Posl-.Zele-

graph-, Telephon -und Eisenbahnenschlüsse, soufe

die neue Z"elephonnelzeinteilung. Vreis frS'S*"
Z.u beziehen durch alle -Buchhandlungen .oder

direkt Von der Verlags anstatt Seguro '

Zürich -Wiphingen ¦ 3nlp. CA. Diuenzlerj

Praktisch

Billig \
Rassehunde
Hunde aller anerkannten Rassen, Riesen und
Zwerge, Schutz* u. Wachhunde, Jagd*, Polizei*,

Kriegs«, Sanitätshunde durcit

Köhler & Gräfe ?ns^£l
Einzige auf sportlichem Boden stehende Firma.
Versandt nach allen Weltteilen. Eigene Zucht
anstalt von der Wartburg. Mit über 200 Staats-,
Ehren- und Klassenpreisen ausgezeichnet.
Mustergültige Preisliste umsonst. Künstlerisch
ausgestattete Albums gegen M.2. Telegramm-
Adr. : Zwinger Wartburg, Ossmannstedt, Thür.

flännerkrank-
heiten und Nervenschwäche, von Spezialarzt Dr. med. Rumler.
Preisgekröntes Werk. Wirklich brauchbarer, äusserst lehrreicher
Ratgeber und bester Wegweiser zur Verhütung und Heilung von
Gehirn- und Rückenmarks-Erschöpfung, Ceschlechtsnerven-Zer-
rüttung, Folgen nerven-ruinierender Leidenschaften und Excesse
und allen sonstigen geheimen Leiden. Nach fachmännischen
Urteilen für jeden Mann, ob jung oder alt, gesund oder schon
erkrankt, von geradezu unschätzbarem gesundheitlichem Nutzen
Für Fr. 1.50 in Briefm. franko von Dr. med. Rumler Nachf., Cenf 477.

Frauen b. Störungen
wirken nieine
Margonal*

tropfen mit
ganz überr. Erfolg. Garantiesch. Viele
Anerkennungen. Stärke I 4.50. extra
stark 6.50, Doppelflasche 10 Atk. Preisliste
gratis. Versandhaus Zech, Berlin 424,

Lichterfelderstr. 33.

+ Hygienische
Bedarfsartikel-Neuheiten. Neueste
illustr. Preisliste gratis u. verschl.
P. Hübscher. Zürkh V, Seefeld 98.

Vorsichtige Herren
denen es ;tn Vertrauens-Artikel

gelegen, linden stets das
Allerbeste M Oskar Lüneburg.

Bandagist-8 pezialist.
4 Rathausquai 4. Zürich.

Haus gegründet 1873.

cum Oer bestbelîânnte, rumâniselie mm

Lircus
Ossär Ticioli

2lZV Personen

pferäe- Ausstellungen von 123 kssseoreräen

: :12 12
Llekanten, Bedras usw

2 2
^eáen k^eiertax, Sonntsx, ^îitàoek u. Samstax

krozze VorMiMN
4 Unr naenm. 3 Unr àncls
Stets neues Programm!

àsnatims-àtlnees
ttalbe preise

für Oross unci Klein aus allen l?>Ztien.
läxlick kinclen nöckst interessante Proben ststt vormittags
von 82 vlir. :: 8tsllbesicntixung Sonntags von 101 vlir.

Die t-intrittspreise weräen sn cisr Lssss oekgnntgegeben.

preise 6er Plätze:
I.olliSQsiìî > k'r. 4.
I'tN'^Uüt QUIN. 3.'I'l'ibllQe 3.

lZalsris

Nalkoir
I. -

II. -

k'r. .75

b'r. 2. 50
o

I Ï-50

preise für ciie IVIittwoen- unci SsmstsA-
^usnsnnis-iVIstinees :

Lopioiisit^ kr. 2. 25 öalkon 5r. 1.25
I'niv^iiet iiurn. 1. 75 I. Platz 1.
I'riluine 1. 75 ll. ^ » .75

Kalsris k'r. .40
Siiist-Vorvsi-Icsuf: Ligsrren-iZescntilt lZ»i-i ^^il. 8c-timicil.
psrsiloolst! uncl seine l^iiisle »supldsnnnol.

Stärkste Sole äes Kontinents, Zsscbiàts rubize bsZe
Lucben- u. I'snnenvvalä. (üsn? moä. Ssäer
m. Làuleitx. bei jeä.VVsnne. Soi

u. Koklsossure-Lääer etc

eiektr. l.iclit.

vers
vsllcone.

Illustr. prvsp. xrstis.

Isble
ä'küts sn kleinen

l'iscken. LIasterrssse,
^lässiger Pensionspreis.

Kursr^t llr. Dr. llutuviler.
kisel Sonn, propr. Lis l. ^uli u. vom Sept. sn reäu?. preise

»?

i?^/e^/à i7-Fkn»/-^.<5?i'!? llöe^a-<5 Lors/áV/rF»

c^e-'ê>i's,/l/nF /r- a//e?i «8cH.cHce>? c/e/--c?s-

<?,e neue ?7o/^?o^/ll?!Lê-/?'s nsl/k^/e??

F»»^-. î?e/e/>/j>o?? - c^^zsnàs.^snLcH/iàe, pousse

-/i>?^? i/o/? </e^ ?/?^/a^L0?.5^a//' «5s-/ll^o

»»

->

Iluuiis !ìllsc Sllerkâililtel» lîssssn, Itlesen unâ

Xökler
Lin^jxS âuk sportlielism Loclsn slolionlis ?irma.
Vsrsànât nàeli sllsn ^Volîtsilsn. IZIgons ^uciit
»nslslt von <Zsr 'ìVsrtliurs. >Iit ûosr 20« Stssts-,
LNroii- unâ XIàssen7>rsison ÄUSKS^sIolinst.
>Iu8lsr^ü>tixs prsislisl.« um8vn5;t. Xunsrloriseli.
!ìU8^S8l?>rtStS Eikums ASASN XI. 2.. ?sìsKrsmm-
^Ur. ' ?.>vinKor XV!»rt>>urK, 0s8n>ÄNN8rscU, ?t>ür.

beitsQ uuä IXsrvsllsebvàoks, von Lve^ialar^t Or. rnsci. kîurnler.
proissskröritss ^'erk. ''.Virliliob brauokbarsr, äusserst îsbrrsicbsr
katAsbsr unä bester 'WeAVeiser zur VerbütunZ unä Heilung von
Ooriirn- un<j küvkonmsrtcs-ersoriLptunA, rZsslzrilsvritsnsrvsn.^or»
rüttunA, ?c»lAon iisi'von-ruiiilsi'siiclor l.oicior>scîriî»stsn uncl lüxossso
uncl sllon sonstiZon sonoinion i.siclon. IVaob fsonniännisonvn
Urteilen tür jsäöQ IvlàQQ, ob junZ oäsr alt, Zssunä oäsr sokon sr-
lcranlct, von -Zscscisiu unsoristidsrom -zssunclnoitliononi »tutisn
l?ür k'r. 1.5(1 iQ lZriskrn. krantco voir 0r. rnoct. kurnlor »Isc-nf., Osnt 477.

^ üderr. ûrîolz. > Loraotlescri. Viele
Xoerkennunxel». Stärke I 4. ZV. extrs
stark S.ZO. lloppelklascrie 10 -^>k, Preisliste
xratis Versancliiaus Teck, kerün 424.

l.icriteriel>lerstr. SZ.

4> il^gienisctie
Keäsrkssrtikel-Xeuneltsn. Xeussts
illustr. Preisliste Zrstis u. verscbl.
p. Nübsclier. ^üri^ti > Ssekelä 98.

Vvl'ZÌelitige ^el't'en
är'Ni'n es .'ìQ > ertrsuens-.^rtiliel

KsleKSn, tinclen stets äas
^Ilerdests vsicsr Lüneburg.

bìîillâîìKist'^pezialist,
4 ststnsuscMi 4. Gurion.

«suz 9egrllnliet lg?Z.
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